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Abdul Hamid und ſoin Hof
Von Dionys Roſenfeld Konſtantinopel

Nachdruck verboten
l

Die furchtbaren Schlachten im Balkangebirge waren geſchlagen
Rußland hatte Pyrrhusſiege erfochten und die Türkei lag nach einem
heldenmüthigen Kampfe der die Bewunderung der Welt hervorgerufen
und dem Marſchall Osman Paſcha mit Recht den Ehrennamen Ghazi
Sieger eingetragen hatte verblutet und ohnmächtig darnieder zwar

beſiegt aber trotzdem mit unvergänglichem Ruhme bedeckt
Der kranke Mann ſchien ein todter Mann zu ſein und ſelbſt

ſeine beſten Freunde hatten nur ein Achſelzucken für ihn
Unmöglich ſchien es daß ein Reich welches militäriſch und finanziell

ruinirt war deſſen Staatskaſſen leer waren das ſeinen finanziellen
Verpflichtungen nicht mehr nachkommen konnte welches die reichſten
und für den Staatsſäckel ergiebigſten Provinzen verloren und im
Innern ſowohl mit einer allerdings vielfach künſtlich geſchürten Un
zufriedenheit zu kämpfen hatte als auch auf Schritt und Tritt eine
Bevormundung der europäiſchen Mächte ertragen mußte ſich je wieder
würde aufraffen können um ſo weniger als überall gute Freunde ihre
Dienſte anboten und hinter jedem dieſer Freundſchaftsdienſte eine neue
Gefahr drohte

Und zu alledem die Menge von Flüchtlingen aus Bulgarien und
Serbien welche die Türkei überſchwemmten für welche Abhilfe ge
ſchaffen werden mußte und die noch die allgemeine Noth die dumpfe
Verzweiflung die überall herrſchende Verwirrung vermehren halfen

Ein Ende des Elends war nicht abzuſehen
Keine Hilfsquellen der Kredit für Jahre hinaus erſchöpft die

elder brach liegend die Straßen und Wege auf denen der Landmann
ie wenigen Früchte ſeines Fleißes hätte verwerthen können unfahrbar

ein unſäglich trauriges Bild
Jn jene trüben Tage fiel der Beginn der Regierung des Sultans

Abdul Hamid
Abdul Hamid wurde am 22 September 1842 als der Sohn des

Sultans Abdul Medſchid in Konſtantinopel geboren ſteht alſo jetzt
im zweiundfünfzigſten Lebensjahre Er beſtieg den Thron im Alter
von vierunddreißig Jahren am 31 Auguſt 1876 als der fünfund
dreißigſte Herrſcher aus dem Hauſe der Osmanen und der neun
undzwanzigſte ſeit der Beſitzergreifung Konſtantinopels

Abdul Hamid war bevor er auf den Thron gelangte in weiteren
Kreiſen nicht bekannt Die türkiſche Hofſitte legt den Prinzen des
kaiſerlichen Hauſes die ſtrengſte S auf Sie ſind faſt
unbekannt treten niemals in die Oeffentlichkeit und finden kaum Be
achtung Man ſieht oft in den Straßen von Konſtantinopel prachtvolle
Equipagen mit echten Raſſepferden beſpannt und von berittenen
Dienern gefolgt in denen ein Prinz ſich befindet Europäer bleiben
ſtehen und grüßen ehrerbietig ſonſt nimmt kein Menſch von ihnen
Notiz kaum daß man auf eine Frage welcher Prinz es ſei eine Ant
wort bekommen kann

Was Wunder daß als bekannt wurde der Prinz Abdul Hamid
habe den Thron beſtiegen die große Menge vor einem Räthſel ſtand
und die wahren und aufrichtigen Freunde der Türkei den Prinzen be
dauerten dem das Schickſal die Krone in einer ſolch ſchweren Zeit
zufallen ließ da das Reich in ſeinen Grundfeſten erbebte

Wenige nur ſehr Wenige kannten den Prinzen und dieſe aller
dings blickten hoffnungsfreudig in die Zukunft denn Abdul Hamid
war ein Mann wie geſchaffen zum Lenker eines Staates in ſturm
bewegter Zeit Ein Mann von ſcharfem Blick einer fürſtlichen Groß
muth mit einem Herzen von Gold von einer bewunderungswerthen
Arbeitsluſt und Arbeitskraft dabei veſcheiden und anſpruchslos in
ſeinem Auftreten mit ſeinem durchgeiſtigten Geſicht an einen Gelehrten
erinnernd langſam und erſt nach reiflicher Prüfung Entſchlüſſe faſſend
aber einmal entſchloſſen mit rückſichtsloſer Energie den Beſchluß durch
führend ein Freund der weſtlichen Kultur und insbeſondere der
deutſchen dabei aber die altererbte Vaterſitte feſthaltend wo es
möglich iſt ſo war Abdul Hamid der Fürſt am rechten Platze als
er die Regierung übernahm Er konnte allerdings den ihm aufge
zwungenen Krieg nicht vermeiden die erſten Jahre ſeiner Regierung
waren allein der Sorge um die Abwehr des übermächtigen Feindes
und der Erhaltung deſſen was noch zu retten war gewidmet aber
kaum war der Friede eingezogen als die ernſte ſtille Arbeit für Abdul
Hamid begann die Arbeit als deren Ziel verlockend die Regenerirung
der Türkei winkte

Ruhig langſam nicht überhaſtend jeden Schritt genau erwägend
vorſichtig ausſchreitend um weder rechts noch links anzuſtoßen zu
gleicher Zeit gegen die Reformer ankämpfend die über Nacht die Türkei
umformen wollten und die Alten abwehrend die das Heil des Staatesn Rückkehr zu den Sitten vergangener Jahrhunderte ſahen ging

Abdul Hamid unbeirrt ſeinen Weg zu dem hohen Ziele das er ſich
geſteckt hatte

Und dieſes Rieſenwerk dieſe ſchier unmögliche Aufgabe ſie iſt das
wird Jeder zugeben müſſen gelungen die Türkei ſteht heute finanziell
rangirt und im europäiſchen Concerte geachtet da Eiſenbahnen durch
ziehen überall das osmaniſche Reich und erſchließen meilenweite bisher
faſt unbekannte paradieſiſche Gefilde dem Verkehre überall herrſcht Wohl
ſtand arbeitsfreudiges Schaffen in allen Gauen des weiten Reiches
wachſen förmlich aus der Erde Fabriken und induſtrielle Etabliſſe
ments hervor Und ein Heer wohlorganiſirt trefflich geſchult und
vorzüglich ausgerüſtet welches dem deutſchen Kaiſer die wärmſten
Worte der Anerkennung und des Lobes entlockte weiſt der Türkei
einen erſten Platz unter den europäiſchen Großmächten an

Und dieſer Mann der auf den Ruinen eines Reiches in einer
kurzen Spanne Zeit man möchte faſt ſagen ein neues Reich ge
ſchaffen hat heißt Abdul Hamid II

Wenn man die große Peraſtraße bis zur Militärakademie von
Pankaldi hinauffährt und dann in die vornehme Niſchantaſchſtraße
einbiegt die zu beiden Seiten von zierlichen von prächtigen Parks
umgebenen Konaks Villen hoher aktiver und inaktiver Würden
träger umſäumt iſt ſo ſieht man ſchon von Ferne die Villen
ſtadt Nildiz in welcher der Sultan reſidirt wo der Mittelpunkt
des über drei Erdtheile ſich ausdehnenden osmaniſchen Reiches und
das religiöſe Centrum der geſammten mohamedaniſchen Welt iſt da
der Sultan den Titel eines Padiſchah und Khalifen führt und allen
Mohamedanern wo immer ſie auch leben mögen als der Nachfolger
und Stellvertreter des Propheten Mohamed gilt

Auf einer ſorgſamſt gepflegten Straße geht es zuerſt tief hinab und
dann aufwärts bis man nach etwa fünf Minuten auf dem Plateau
von Yildiz ankommt Eine feierliche Stille umfängt uns Wir be
finden uns auf einem weiten Platze der gegen Niſchantaſch zu offen
rechts aber von einer prachtvollen Moſchee und links von Kiosken ein
eſäumt iſt in denen das diplomatiſche Korps und bevorzugte Fremdeber Fahrt des Sultans zur Moſchee die jeden Freitag ſtattfindet zu

ſehen können
Jm Hintergrunde des Platzes zieht ſich eine ſchmuckloſe nur von

zwei Thoren unterbrochene hohe Mauer hin hinter ſich zwiſchen Park
anlagen Teichen und kleinen Wäldchen jene Villenſtadt befindet deren
märchenhafte Pracht oft beſchrieben wurde aber niemals erſchöpfend
dargeſtellt werden kann da kein Fremder je in die Lage gekommen iſt
Alles zu ſehen und kaum je wird ſehen dürfen Aber ſelbſt das
Wenige das einem ausgewählten Publikum zugänglich iſt blendet durch
ſeine Pracht entzückt verwirrt förmlich ein Märchen aus Tauſend und
Einer Nacht Und mitten in dieſem Schönſten und Herrlichſten das
man ſich denken kann mitten in aller Pracht und allem Glanz ſteht
der Sultan einfach und anſpruchlos in ſchmuckloſem Kleide der Einzige
der von allem Glanze und aller Herrlichkeit nichts genießt der be
ſcheiden lebt von frühen Morgen bis zum ſpäten Abend arbeitet und
deſſen zu perſönlichem Gebrauche beſtimmte Gemächer ebenſo ſchmucklos
ſind wie ſein Aeußeres wie ſeine Kleidung wie er ſelbſt

Jeden Freitag fährt wie erwähnt der Sultan in die Moſchee um
ſein Gebet zu verrichten Dieſe Auffahrt ſie iſt eine religiöſe Pflicht
der ſich kein Sultan entziehen kann erfolgt in Begleitung des ge
ſammten Hofſtaates der Miniſter Generale und in Gegenwart der
Garniſon und einer nach Zehntauſenden zählenden Menge wobei eine

racht entfaltet wird von der man ſich kaum einen Begriff machen
ann Außer am Freitag bein Selamlik ſo heißt die feierliche Fahrt
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des Khalifen zur Moſchee und an mehreren hohen Feſttagen verläßt
Sultan Abdul Hamid anſcheinend ſeine Reſidenz nicht Nur ſehr
wenigen Perſonen iſt es vergönnt außer bei dieſen öffentlichen Auf
fahrten den Sultan zu ſehen doch würde man ſich gewaltig täuſchen
wenn man meint daß auch nur das Geringſte dem Sultan unbekannt

bliebe Es klingt beinahe unglaublich iſt aber trotzdem wahr daß der
Sultan von Allem Kenntniß hat was in ſeinen Staaten vorgeht wie
ihm kein Artikel in irgend einer größeren Zeitung welcher Sprache
auch immer entgeht der die Verhältniſſe der Türkei betrifft Dieſe
genaue Kenntniß aller Dinge läßt ſich einerſeits auf die vorzüglich
organiſirte Berichterſtattung ſowie vielleicht darauf zurückführen daß
der Sultan wie mir glaubwürdige und eingeweihte Perſonen verſicherten
ſehr oft ungekannt die Straßen von Konſtantinopel durchſtreift und
ein zweiter Kaiſer Joſef ſich unter das Volk miſcht um ſich über Alles
ſelbſt zu informiren und zu hören wie das Volk denkt und ſpricht
Nur ſo läßt es ſich erklären daß oft Unregelmäßigkeiten die nicht ein
mal in der Preſſe beſprochen werden plötzlich auf allerhöchſten Befehl
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Strafkammer
K Halle 9 November

Bandenſtiebſtähle und Hehlerei Jn der heutigen Sitzung
der erſten Strafkammer kam nur eine einzige Sache zur Verhandlung
welche aber inhaltlich um ſo umfangreicher war Es handelte ſich um
die im Monat Juli und Auguſt in hieſiger Stadt ausgeführten
Bandendiebſtähle Als Angeklagte erſchienen in dieſer Sache der
Hausdiener alias Strumpfwirker Karl Gebhardt aus Halle 20 Jahre
alt der Maurer Leberecht Stroiſch aus Cröllwitz 36 Jahre alt
der Arbeiter Karl Gängel deſſen Irg2 Alwine Gängel geb
Dießner und deſſen Tochter Anna Gängel 19 März 1874 ge
boren letztere drei von hier Gebhardt Stroiſch und Anna Gängel
befanden ſich in Haft der Erſtgenannte iſt wegen Diebſtahls ſechsmal
vorbeſtraft Stroiſch wegen Betruges in fünf Fällen und der Arbeiter
Gängel einmal wegen Betruges mit 3 Wochen Gefängniß die anderen
Beiden Mutter und Tochter Gängel ſind unbeſtraft Die Anklage
lautete gegen Gebhardt auf Diebſtahl in ſtrafſchärfendem Rückfalle in
10 Fällen theils ſchwer theils einfach und zuſammen mit dem An
geklagten Gängel auf einen Betrugsfall gegen Stroiſch Frau Gängel
und deren Tochter auf gewerbs und gewohnheitsmäßige Hehlerei
Nach dem in der heutigen Sitzung auf vielfache Ermahnungen hin
der Wahrheit doch die Ehre zu geben vom Angeklagten Gebhardt ab
gelegten Geſtändniß hatten ſich er und Stroiſch im Gefängniß kennen
gelernt und verabredet wenn ſie auf freien Fuß kämen gemeinſchaftlich
aufs Stehlen auszugehen Anſcheinend haben Beide dieſen Vorſatz
auch wirklich ausgeführt denn von den heute in Betracht kommenden
10 Diebſtählen hat G zwei allein ausgeführt von zweien weiß er gar nichts
und die übrigen acht hat er ſeiner Angabe nach mit Stroiſch zuſammen
ausgeführt Unter dieſen letzteren figurirt namentlich der am helllichten
Tage des 1 Auguſt in der Wohnung des Herrn Profeſſors von Mehring
an der alten Promenade vollbrachte als einer der weſentlichſten und in
der dreiſteſten Art begangenen Nachdem St ſich vorher eingeſchlichen
und überzeugt hatte daß die Luft rein ſei gab er Gebhardt ein Zeichen
und beide ſprengten am hellen Tage zwei Schlöſſer an einem auf dem
Hausflur ſtehenden Kleiderſchrank Die Beute war eine ſehr ertrag
reiche denn es befanden ſich unter den geſtohlenen Kleidungsſtücken
ein ſchwarzſeidenes Kleid im Werthe von 80 Mk und eine lila Atlas
taille im Werthe von 100 Mk zwei Ledertaſchen 16 Mk werth zwei
Ueberzieher u dergl die Geſammtſumme der geſtohlenen Sachen
bezifferte ſich auf ca 300 Mk Vorher am 28 Juli hatten beide An
geklagte aus der offenen Gaſtſtube des Delikateßhändlers M in der
Geiſtſtraße einen dem Studenten Huhn gehörigen Ueberzieher ent
wendet und für 3 Mk verſetzt Jn der Nacht vom 28 zum 29 Juli
waren ſie in den Hof des Grundſtückes Gr Steinſtraße 57 geſtiegen
und hatten dort die zum Trocknen aufgehängte Wäſche ſowie von einer
Leine in dem Garten des Nebengrundſtückes in welches ſie vermittelſt
einer Leiter gelangt waren mehrere Kleidungsſtücke geſtohlen Gebhardt
beſaß hier Lokalkenntniß da er bei dem Kaufmann Tarlatt als Haus
burſche angeſtellt geweſen war Des Weiteren haben ſie am 2 Auguſt
in dem Hauſe Wuchererſtraße 27 den Keller erbrochen und einen Korb mit
Aepfeln Eier Wurſt Speck 2 Töpfe mit Schmalz entwendet am 10 Auguſt
ſtahlen ſie aus der unverſchloſſenen Niederlage des Hauſes kl Wallſtr 6
einen Muſterkoffer mit Chokoladenproben welch letztere Stroiſch an ſich
nahm den Koffer aber Gebhardt Dies wären die ſechs Diebſtähle
die nach der Angabe des Angeklagten G von ihm gemeinſchaftlich mit
Stroiſch ausgeführt ſeien Zwei Diebſtähle und zwar am 7 Juli in
dem Souterrain des Grundſtücks Herrmannſtraße 7 wo ihm ein Kleid
und Schürzen in die Hände fielen ſowie am 11 Juli in dem Hauſe
des Klempnermeiſters S in der großen Steinſtraße wo er aus der
offenen Stube ein Jacket ſtahl gab Gebhardt zu allein ausgeführt zu
haben Außerdem handelte es ſich um einen Einbruchsdiebſtahl in den
Keller des Hauſes Magdeburgerſtraße 6 wo eine Anzahl Flafſchen
Wein und Büchſen mit Conſerven geſtohlen waren und um einen eben
ſolchen in den Keller des Grundſtücks Wettinerſtraße 1 wo mehrere
Flaſchen Champagner 17 Flaſchen Wein und Butter mittels Einbruchs

erklärte der Angeklagte Gebhardt nichts zu wiſſen auch der Angeklagte
Stroiſch beſtritt in dieſem Falle jedwede Thäterſchaft trotzdem leere
Conſerven Büchſen in der Art wie ſolche in der Magdeburgerſtraße 6
aus dem Keller geſtohlen waren in ſeinem Beſitz gefunden worden ſind
Er gab als Erklärung dafür an die Büchſen in der Schmeerſtraße
von einem Unbekannten gekauft zu haben Die aus dem Diebſtahl
beim Kaufmann Tarlatt herrührenden ebenfalls in ſeinem Beſitz ge
fundenen Schürzen will er mit dem Angeklagten Gebhardt auf der Ziegel
wieſe in einem Gebüſch gefunden haben Der Arbeiter Gängel iſt
zuſammen mit Letztgenanntem des Betruges beſchuldigt weil er
gelegentlich des Kaufes eines Anzuges beim Kaufmann Roſenfeld durch

der ſich für Wedler aus der Mangsfelderſtraße ausgegeben ſich als
deſſen Vater gerirt hatte Frau Gängel und deren Tochter ſind der
gewerbs und gewöhnheitsmäßigen Hehlerei angeklagt weil ſie die vom
Angeklagten Gebhardt geſtohlenen Sachen theils geſchenkterweiſe an
genommen theils durch Verſetzen zum Abſatz derſelben mitgewirkt
haben Gängel wohnte in der Zapfenſtraße Nr 18 wo auch ſeine
Tochter ſich aufhielt Trotzdem er ſowohl wie ſeine Frau nicht damit
einverſtanden waren hatte ſich doch zwiſchen Gebhardt und ihrer Tochter
ein Verhältniß gebildet das ziemlich intim geweſen ſein muß denn
G machte ihr allerlei Geſchenke und bezahlte ſogar die Begräbnißkoſten
für das am 1 Auguſt geſtorbene Kind der deſſen Vater gegen
wärtig beim Militär dient Der Vater der G will von der ganzen
Sache wenig wiſſen da er ſich meiſtentheils auf Arbeit außerhalb
befunden was auch als richtig ermittelt iſt Ebenſo hat ſeine Frau
fortgeſetzt außer dem Hauſe gearbeitet ſo daß auch ſie nicht viel davon
erfahren was inzwiſchen in ihrer Behauſung vor ſich ging Sie hatte
den Angeklagten Gebhardt der ſich als Strumpfwirker ausgegeben
für einen Mann nicht ohne Geld gehalten der übrigens fleißig
arbeitete Jn Bezug der Tochter Gängel ſtand aber feſt daß Gebhardt
ſämmtliche geſtohlene Sachen zu ihr gebracht einen Theil davon ihr
geſchenkt und einen Theil durch ſie hat verſetzen laſſen Jhre Angaben
daß er ihr dabei geſagt er habe die Gegenſtände gekauft oder es ginge
ſie nichts an wo ſie herrührten verdienten nur geringen Glauben
Jedenfalls war die Qualität und Quantität der geſtohlenen Sachen
eine ſo große daß ihr unbedingt der Verdacht nach dem unredlichen
Erwerb aufſteigen mußte Der Angeklagte Stroiſch leugnete durchweg
an irgend einem Diebſtahle betheiligt zu ſein Da ſich durch die
Beiveisaufnahme herausſtellte daß die Ausführungen des Angeklagten
Gebhardt in allen Punkten der Wahrheit nicht entſprechen trug der
Gerichtshof Bedenken ihm in ſeinem Geſtändniß vollkommen zu folgen
Jedoch wurde ihm geglaubt was er über ſeine eigene Thäterſchaft an
den Diebſtählen angegeben hatte Danach blieben für ihn 8 Diebſtahls
fälle übrig zwei davon unter erſchwerenden Umſtänden alle aber in
ſtrafſchärfendem Rückfalle Der Gerichtshof ſetzte gegen ihn eine
Geſammtſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrverluſt
und Polizeiaufſicht feſt Die Thäterſchaft des Angeklagten Stroiſch
in betreff der Diebſtähle vermochte das Gericht nicht feſtzuſtellen
Belaſtend blieb für ihn übrig der Beſitz der Taſche aus dem
Mehring ſchen Diebſtahl ſowie das Jacket und die Schürzen aus dem
Tarlatt ſchen Diebſtahl Hierbei hielt ihn das Gericht der Hehlerei
für überführt aber auch nicht der gewerbsmäßigen ſondern nur der
einfachen Hehlerei in zwei Fällen und verurtheilte ihn zu 6 Monaten
Gefängniß ſowie 2 Jahren Ehrverluſt Der Angeklagte Gängel wurde
wegen Beihilfe zum Betrug mit 1 Monat Gefängniß beſtraft Frau
G freigeſprochen deren Tochter Anna zu 3 Monaten Gefängniß wegen
fortgeſetzter Hehlerei verurtheilt weil ſie ohne Prüfung das an
genommen was ihr Gebhardt geſchenkt und zum Verſetzen übergeben
hatte Von der Strafe wurde 1 Monat durch die erlittene Unter
ſuchungshaft als verbüßt angerechnet und der Haftbefehl gegen ſie
aufgehoben

Knackmandeln
Auflöſung des 175 Preisräthſels Mode Odem
Richtige Löſungen gingen ein 182 Die Geſammtzahl der

Einſendungen betrug 200 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

Weidlich C Landmann Hermine Kohlrauſch Marie Kloppe Marie
Wiener Eliſabeth Ehrecke Julie Schurig Eugen Müller Anna Lang
Jda Kretſchmann Otto Eulenberg Marie Krütgen Emmhy Fiſcher
Agnes Gräfe Ernſt Felgner Ernſt Schulze Geſchw Lüttge Eliſabeth
Wittenbecher Frau Schneider Otto Sicker Voigt Emil Brock Oskar
Chriſtian Hedwig Teller Reinhold Hallupp Nolte M Moiſel Anna
Schade Wilhelm Knoblauch E Le Clerc Elsbeth Albrecht Martha
Müller A Stemmler Ernſt Margraf Braun Th Gimmerthal L
Hilpert Richard Otto Frl H Böhr Frau A Hädicke Antonie
Röſeler Käthe Hachtmann Fr Koderiſch Hedwig Vorholz Elſa Seidler
Martha Wilke Marie Schubarth Helene Lappe W Böge Franz
Stutzer Max Eilenberg Hans Haacke Margarethe Müller Eliſe
Wolfram Minna Schwarz Frieda Schaaf Selma Hoffmann Geſchw
Allendorf H Zeiſe Louis Schoenemann Richard Haaſe Kirſten Paul
Leuchte Fran A Böge Anna Lappe Roſa Riedel Willy Rechenberg
Koven Martha Finger W Hupe Wilhelm Meye Frau L Heilmann
Anna Arnold Frau E Simon Martha Holzhauſen Fr Peril Frau
W Rammelt A Meyer Paul Benzmann Martha Degel Roſine
Müller Elſa Aurich Frau H Braune Anna Politz Elfe Schmidt
Georg Ebert Adolf Müller Marie Kopf Bertha Harniſch Eliſabeth
Hanemann Carl Eckert Martha Hädicke Marie Kuntzſchmann Geſchw
Pfannſtiel Eleonore Lehmann Alwine Götze Frau B Walther Lis
beth Lademann Giſela Czerny Paul Hädicke Fr L Metze Suhle
W Apfelſtädt Paul Mennicke J Wolf A Doepmann Prof
Dryander E Franke Anna Schurig Helene Krull Elſe Becker E
Schneider Frau M Oehlert Anna Bürger Friedrich Hennicke Frau
F Böhmelt Alfred Fiedler Otto Kutzner Klara Buſch Margarethe
Schmidt Margarethe Seeliger Johanna Muſchert Fr B Meyer Eliſe
Müller Eliſabeth Heil Schlurick Julius Werner C Brömme Herm
Scharf Meta Warnecke Elſe Kleemann Fran E Menzel R Ermiſch
Ohlhorſt A Mirus H Räuber L Weidler M Maſt Richard
Flörke Fran M Menzel Ernſt Franke A Krzywoszynska Walter
Sonntag Klara Egner v Kleiber Heinrich Müller Luiſe Thormann
Frau Junge Leopoldine Felbrig F Ehylau

von auswärts von Barſch Bitterfeld Hugo Hädke Eisleben
Anna v Hartung Kiel Georg Zarges Schafſtädt Marie Hennicke
Lina Heine Artern C Krütgen Düſſeldorf Rudolph Wiehe Jeltchen
Haucke Schraplau Ferd Roſch Margarethe Wagner Giebichenſtein
G Richter Neubeeſen H Maquet Brachſtedt Eliſe Berſchmann Helma
Mennicke Wettin Anna Bär H Quoos Zörbig Alwin Martini
Schlotheim Frau A Gieſeler Benkendorf R Möhring Sandersdorf
Otto Hennig Schkopau A Deparade Kroſigk Wilhelm Eſchner
Cröllwitz Franz Rubitzſch Dommitzſch L Leſer Berge Löbejün Ed
Schönbrodt Nietleben Auguſt Seidenſchnur Rattmannsdorf Ling
Bernſtein Reideburg

Preis Körner s Werhke eleg geb
entfiel auf A Deparade Kroſigk

176 Preisräthſel
Ein kleines Reich zu der Propheten Zeit
Herrſch nunmehr umgekehrt ich weit und breit
Bin ich nach vorn im Alklas dir erſchienen
Muß umgekehrt mir nun der Atlas dienen
Verfallen dem Gericht unwandelbar
Stell ich verkehrt den ew gen Wandel dar
Ja öfter den verkehrteſten ſogar

Preis Glück Roman aus der heutigen Geſellſchaft
von Voris v Hielsky eleg geb

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am II November 1894

Bei weſtlichem Winde veränderliches etwas kühloeres
dem Reſtaurateur P geſtohlen worden ſind Von dieſen Diebſtählen
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Kleiderstoffen

Große Auswahl
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Jackets Damen Mänteln Anzägen
Jackets in der größten Auswahl in den modernſten Facons in aparten Farben zu bekannt billigen Preiſen
Damen Mäntel nur nene Facons 7 9 12 15 18 21 24 60 Mk
Herren Anzäge hell und dunkel Garantie für guten Siß 12 15 18 21 60 h
Winter Paletots für Herren 8 9 12 15 45 Mk
Knaben Anzüge aus Wintker Stoff 2,25 2,50 12 Mk

Kleider Stoffe Große Auswahl

Kleider Stoffe ſchwarz und farbig in allen Fabrikaten führe ich in der größten Auswahl und verkaufe dieſelben zu enorm billigen Preiſen

Linen Vosten Kleiderstoffe
Halhlama Meter 23 25 30 35 40 45 Pfg

Lama Meter 75 85 Pfg 1,05 1,25 1,50 2 Mk

S Gelegenheitskauf
in ſchönen Deſſins das Meter ſonſt von 1,20 an verkaufe ich das

Meter mit 55 Pfg
Lamatuche halbwollene Meter 53 65 75 Pfg 1 Mk
Damentuche reine Wolle Meter 1 1,25 1,50 1,75 2 2,25 2,50

Bettzeug Inlett Leinen HRemdentuech Chiffon Handtücher Hemdenbarehent
Bettzeuge 65 em breit Meter 15 20 25 30 Pfg Hemdentuch Meter 18 20 25 27 30 35 40 45 Pfg bis 1,20 Mk

Bettzeuge 84 em breit Meter 24 30 35 38 40 45 75 Pfg Hemdenbarchent Meter 24 27 30 35 40 45 50 55 60 Pfg
Leinen Meter 30 35 38 42 45 50 60 Pfg bis 1,20 Pfg Piqué Barchent Meter 30 33 35 40 45 50 55 Pfg bis 1,20 Mk

Preisermässigung für Barchent Hemden
Da ich für Barchent Pemden eine Arbeitsſtube eingerichtet habe bin ich in der Lage nur ſaubere gute Arbeit zu liefern und zu

ſpottbilligen Preiſen zu verkaufen

An Verkauf zu ſtreng feſten billigen Preiſen i
Jeder Einkäufer erhält trotz der billigen Preiſe S Rabatt und eine GratisZugabe
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